Sponsoring in den Krefelder Schulen

‑ Rahmenbedingungen ‑

1. Schulsponsoring

Unter Schulsponsoring wird die Gewährung von Geld oder geldwerten Vorteilen durch ein Unternehmen zur Förderung der städtischen Schulen verstanden, mit der seitens des Unternehmens regelmäßig auch eigene unternehmensbezogene Ziele der Werbung oder der Öffentlichkeitsarbeit verfolgt werden.

2. Vertrags‑ und Schriftform

Alle Sponsoringprojekte bedürfen einer schriftlichen Vereinbarung (Muster s. Anlage 1), die durch den Schulträger, Stadt Krefeld, vertreten durch den Fachbereich 40, zu unterzeichnen ist. Vor der Unterzeichnung ist ggf. eine steuerrechtliche Beurteilung durch den zuständigen Fachbereich einzuholen. Der Inhalt der jeweiligen Vereinbarung orientiert sich an diesen Rahmenbedingungen. Leistung und Gegenleistung sind eindeutig zu beschreiben. Sponsoringvereinbarungen sind grundsätzlich zu befristen, die Laufzeit sollte nicht länger als zwei Jahre betragen. Vertraglich vereinbarter Konkurrentenauschluss ist nur branchenbezogen zulässig. Über Ausnahmen entscheidet der Schulträger.

3. Werbeeinschränkungen

Die Art der Werbung darf den allgemeinen Bildung‑ und Erziehungszielen nicht entgegenstehen, wobei die Beurteilung hierüber der Schulleitung vorbehalten bleibt. Auf § 47 Abs. 3 ASch0 wird verwiesen. Die Belange des Jugendschutzgesetzes sind stets zu beachten. Unzulässig sind insbesondere Werbeinhalte:

· Werbung für Rauschmittel (Alkohol, Nikotin, Arzneimittel)

· Diskriminierende oder gewaltverherrlichende Werbung

· Werbung mit religiösen oder politischen Inhalten

· Werbung, die gegen rechtliche Bestimmungen, gegen das Ortsrecht oder das öffentliche Wohl verstößt

4. Art der Werbung

Alle Werbemaßnahmen/‑mittel sollen in den Schulen grundsätzlich in den Hintergrund treten (§ 47 Abs. 3 ASchO). Aggressive Werbung ist ausgeschlossen. Bei der Durchführung entsprechender Werbemaßnahmen dürfen weder Lehrpersonal noch Schüler aktiv mit einbezogen werden. Grundsätzlich zulässig sind:

· Plakate/Aushänge bis zu einer Größe von DIN A 0

· Montage von Schautafeln/Pinnwänden bis zu einer Größe von 2m2 mit verschiedenen Werbeträgern

· Eindruck von Emblemen auf Schulschreiben (nicht auf Zeugnissen und sonstigen Urkunden), soweit sie einzeln nicht größer als das amtliche Logo der Stadt Krefeld sind

· Anbringen von Unternehmenswerbung auf PC-Medien

· Anbringen von Werbeflächen bei Schulveranstaltungen, soweit sie den Charakter der Veranstaltung nicht beeinträchtigen

5. Werbung im Außenbereich

Über Werbung im Außenbereich der Schule entscheidet im Einzelfall der Schulträger gemeinsam mit der betroffenen Schule. In Schulturnhallen erfolgt eine Abstimmung mit der Sportverwaltung.

6. Datenschutz

Im Rahmen von Sponsoringprojekten ist jede Art der Weitergabe von personenbezogenen Daten untersagt. Die Bestimmungen des Datenschutzgesetzes und die hierzu ergangenen schulrechtlichen datenschutzbezogenen Vorschriften bleiben unberührt.

7. Interessen und Chancenausgleich

Sponsoring darf nicht zu einer Beeinträchtigung der Chancengleichheit der Krefelder Schulen führen.. Dem Schulträger obliegt die Aufgabe, einen Ausgleich zwischen benachteiligten und finanziell besser gestellten Schulen zu schaffen. Um diesen Ausgleich sicherzustellen, wird bei allen Sponsoringprojekten ein Teil der Einnahmen in einen Ausgleichsfond eingebracht. Die zwischen der Stadt Krefeld und der Deutschen Städtereklame (DSR) getroffenen Vereinbarungen sind dabei zu berücksichtigen. Dieser Fond wird ausschließlich zugunsten benachteiligter Schulen sowie für. die Umsetzung bestimmter Projekte verwandt. Als benachteiligte Schulen gelten alle Schulen mit einem Sozialhilfeempfängeranteil von mehr als 30%. Bei der Gewährung von Sachleistungen seitens eines Sponsors kann eine entsprechende Ausgleichsregelung getroffen werden. Die genannten Ausgleichsregelungen werden alle drei Jahre hinsichtlich ihrer Praktikabilität überprüft und können ggf. verändert werden.

8. Grundabsicherung durch den Schulträger

Die Einnahmen aus Sponsoring haben keinen Einfluss auf die Bewirtschaftung und Verteilung der Haushaltsmittel durch den Schulträger. Die Einnahmen werden nicht auf den Schuletat der Schule angerechnet.

9. Haushaltsrechtliche Behandlung der Sponsoringmittel

Sämtliche Mittel aus Sponsoringaktivitäten sind sowohl aus haushaltsrechtlichen wie auch aus steuerrechtlichen Gründen in den Einnahmen und in den Ausgaben ausschließlich über den städtischen Haushalt abzuwickeln. Die Mittel unterliegen nicht der Budgetierung und werden zum Ende des Haushaltsjahres auf das jeweils kommende Haushaltsjahr zu 100 % übertragen.

10. Einverständniserklärung der Schule

Nach § 47Abs.3 ASch0 entscheidet die Schulleitung nach Beratung in der Schulkonferenz über den Abschluss einer Sponsoring‑Vereinbarung. In allen Fällen bedarf es einer schriftlichen Einverständniserklärung der betroffenen Schule. Mit dieser Erklärung erklärt sich die Schule bereit, die im Sponsoring‑Vertrag vereinbarten Leistungen zu gewähren und gleichzeitig an den vereinbarten Sponsoringeinnahmen unter Berücksichtigung dieser Rahmenbedingungen partizipieren zu wollen. Die Einverständniserklärung ist Voraussetzung für die Unterzeichnung der jeweiligen Vereinbarung durch den Schulträger.

11. Ansprüche

Diese Rahmenbedingungen begründen keine Ansprüche seitens möglicher Sponsoren. Sponsorenangebote können ohne Angabe von Gründen zurückgewiesen werden. Sponsoringprojekte haben keinen Einfuß auf die Vergabepraxis der Stadt Krefeld. Auftragsvergaben richten sich ausschließlich nach den geltenden Vergabeordnungen und den ergänzenden Regelungen der Allgemeinen Geschäftsanweisung der Stadt Krefeld (AGA).

12. Spenden/Gemeinnützige Vereine

Das bisherige Verfahren zur Annahme von Spenden wird von diesen Rahmenbedingungen nicht berührt. Dies gilt auch für die Werbung durch gemeinnützige (Sport‑)Vereine und Organisationen sowie durch städtischer Ämter und Institute.

Krefeld, im April 2000

Der Oberbürgermeister

Anlage 1

Sponsoringvereinbarung

zwischen

der Stadt Krefeld als Schulträger und Sponsoringnehmer

‑ im folgenden Schulträger genannt ‑, vertreten durch den Oberbürgermeister und 


....................................................................................................................................................................


vertreten durch ........................................................


        ‑ im folgenden Sponsor genannt ‑
wird folgende Vereinbarung geschlossen:


Präambel

Grundgedanke dieser Sponsoringvereinbarung ist die Förderung und Unterstützung Krefelder Schulen zur Verbesserung der Schulausstattung, des schulischen Umfeldes, der sonstigen Lernbedingungen über die verfügbaren städtischen Mittel hinaus sowie zur Umsetzung und Durchführung von Schul​programmen.

1. Leistung des Sponsoringnehmers (Schulträger)


Der Schulträger verpflichtet sich an 
städtischen Schulen/ an der städtischen Schule

....................................................................................................................................................................

zur Durchführung folgender Maßnahmen (detaillierte Beschreibung):

........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................


2. Leistung des Sponsors

Der Sponsor verpflichtet sich zur


........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................


3. Laufzeit

Diese Sponsoringvereinbarung beginnt mit dem 
und endet am ......................

4. Nebenkosten

Entstehen für die Durchführung der unter Ziffer 1 genannten Leistungen Kosten (z.B. Druckkosten für Werbemittel, Plakate, Montage von Schaukästen, usw.), werden diese vom Sponsor getragen. Bei der Auswahl der Werbemittel sind die Belange des Schulbetriebes zu berücksichtigen.

5. Haftung

Eine Haftung seitens des Schulträgers für die durch den Sponsor zur Verfügung gestellten Sachmittel ist ausgeschlossen. Der Sponsor haftet für unsachgemäßes Werbematerial.

6. Zahlungsfristen

Für die nach Ziffer 2 ggf. vereinbarten Geldleistungen werden folgende Zahlungsfristen vereinbart:

.............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

7. Zahlungen

Sämtliche nach Ziffer 2 vorgesehenen Geldleistungen sind entsprechend der vereinbarten Zahlungsfristen ausschließlich an die Stadtkasse der Stadt Krefeld., Konto‑Nr. 301 291 bei der Sparkasse Krefeld (BLZ 320 500 00) unter Angabe ............................................................................................ einzuzahlen.

8. Umsatzsteuer

Falls die vereinbarten Geldleistungen der Umsatzsteuer unterliegen sollten, wird die gesetzliche Umsatzsteuer zuzüglich der Zinsen nach § 233a Abgabenordnung dem Sponsor nachträglich in Rechnung gestellt.

9. Eigentumsübergang bei Sachleistungen

Werden nach Ziffer 2 Sachleistungen vereinbart, geht das Eigentum an den Sachleistungen mit dem Tage der Übergabe an die Schule auf den Schulträger über.

10. Kündigung

Die vorliegende Vereinbarung kann von beiden Seiten mit einer Kündigungsfrist von 14 Tagen zum Ablauf eines Monats gekündigt werden. Im Falle einer Kündigung verzichten beide Seiten auf evtl. bestehende Ansprüche aus diesem Vertrag. Beide Seiten verzichten auf Rückforderungen für bereits gewährte Leistungen.

11. Weitere Vereinbarungen und Grundsätze

Die in den Rahmenbedingungen zum Sponsoring in Krefelder Schulen getroffenen Ausführungen zu den Ziffern 3 bis 6 sind Bestandteil dieser Vereinbarung.

12. Sonstige Vereinbarungen

........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

13. Schlussbestimmungen

Soweit einzelne Teile dieser Vereinbarung unwirksam sein sollten oder unwirksam werden, wird die Wirksamkeit der Vereinbarung insgesamt nicht beeinträchtigt. Beide Vertragsparteien vereinbaren schon jetzt, dass sie in diesem Fall eine wirtschaftlich sinnvolle Ergänzung vornehmen werden, die dem Interesse der Parteien am nächsten kommt.

Datum: ....................................
Datum: ......................................

................................................
...................................................

(Sponsor)
(Schulträger)

